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Baugesuch
Formular Z0l

Gemeinde:
Bezirk:

kantonschwyz CIO
üo

Eingang Gemeinde:
Baugesuch-Nr. Gemeinde:
Baugesuch-Nr. Kanton:
EG ID:

Visum

Kommunale Baubewilligung:

1. Gesuchsteller /
Gesuchstellerin

(8ei nEhreren nätü rchen od€r

iuristischen Pe6on€n nur
Zuslellempfän8er einträ8en und
separates NanEn- und Adress.
verEichnis mit LJnt€ßchriften
beileSen.)

2. Prcjektverfasser /
Projektverfasserin

Name, Firma Wuhrkorporation Minster

Vorname

Tel. P.

Tel. G.

Strasse/ Nr. Jessenenstrasse 20 Fax.

PLZlOti 8843 Oberiberg

Name, Firma P. Meier & Partner AG

E Mail

Tel. 055 451 00 22

Sachbearbeiter/in Markrs Jud / Thomas Ruoss info@ingmeier.ch

Strass€r' Nr.

PLAON

Tellstrdsse I

8853 Lächen

Fax. 055 451 oo 20

Natel

Geometer (ta.r,e,

3. Grundeigentämer /
Grundeigentümerin

(8ei rnehrcren natürlrchen od€r

luistischen Peßonen separates
Nämen- und Ad ress/etz erchn is

mrt Untersahrilten berlegen.)

Name, Firma

Vorname / Kontäk

Strass€y' Nr.

gemäss GrundeigentÜm"*"r"'*"'" 

l"l. I.
Fax.

Natel

E-Mail

Hochwasserschutr Minster, Los 2 (Pac{ekterweiterung Massnahmen Oberiberg)

PLZJOt Oberiberg

Grundstück Nr. (KTN) genuss Verzeichnis

Gebäude Nr-

I Nein, nicht erforderlich'
* Begründun8: BachveöauurE / Aufrr'and

4. Bauvorhaben Bezeichnung

Strass€y'N r.

Flurname

Koord inaten

5. Baugespann Ja, errichtet am:

E Kanalisation:

E Rohbauabnahme,

E Bauabnahme,

Natel

PLZtO't

Baukontrollen Datum

Technische Eewilligungen nachträglich:

Publikation/Anzeige \iom: bis

Bauten oder An lage b€reits erstellt? D.ta ltttein
Wenn ia: Welche Massnahmen wurden
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6. Allgemeine Angaben

Art

Nutzung

Bauziffer

Höhenfixpu nkt

Anzahl Wohnungen

Material-/ Farbwahl

- Fassaden

- Sockel

- Dach

Heizung

Kinderspielplätze

Umgebung (Beresii8le Fr.)

Terrainveränderu ngen

7. Behinderten-

Serechtes Bauen

8. Erschliessung

Zufahrt (Ern- / Austahn)

- Materialisierung

Abstellflächen

- tür Motorfahrzeuge

- Ve loa bste llp lätze

Kanalisation

- Schmutzwasser

Neu

Farbe Material

Farbe Malerial

Farbe Material

5 Zimmer 6 Zrmmer 7 Zimmet
best. neu best. neu best. neu

Farbe

Farbe

Farbe

kW wP (wasser) kW

m:

D Neubau E An- / umbau E Eruciterung $ Andere,

! noctuau I Erneuerung ! NutzungsänderunS El Rettame > Formutat zTl eiotdertich

E Wohnen I Gewerbe* E LanOwirtsctratt* ! Andere.

E lnduskie* E wald D DienstleistunS* '> Fomulat ZO5 Z@,7 evtt. eiodettich

D Lebensmittekecht (Spital, lndustriebetrieb, Altersheim, Gerverbebelrieb, Hotel, Restaurant,
Kleinbeüieb, Kiosk, lmbisstand, usw,, > Beudeilung dutch bb *t Ut*rttutE ertode ich

E Tierschutz (Heim- oder Wildtierhaltung) > Beuteilung durch Ka,rtot tüdatz! eiotde ich

E Abfallanlage, Oepnie > Fo nulat ZU, Zrl, lt3 eiotdettich

pZlÜzlBMzlrsw.: (get&hnungen und Schents tuilqeo)

Plankote -/ 0.OO: m ü.M.m ü.M. FixpunK-Nr.:

1 Zimmer 2 Zimmet 3 Zimmer 4 Zimmet
best. neu best. neu best. neu best. neu

Wetden Wohnungen oeu eßtelt uigebaut abgebtehen odet urgenutzt, ist das Fomulz GtfR (Gebäude- und
Wo h n ungsethe b ung) a uszu lü llen.

Bestehcnd

Material

Material

Material

! Gasleuerung kW E Elektroheizung kW E Sonnenkollektoren kW

! Holreuerung kw E Fernwärme kW E Andere kW

f] Ölfeuerung kW HeizunSsanlagen (exk/. FernttätnE) > Folmutat ZO5, ZlL l enorde ich

E wärmepumpe: (Luft) kW wP (&de)

Wärmepumpen mit Erdwärme- / Grundwassernut2ung > Folr,r] lal ZO2, ZM eiordertich

Bestehend: Neu:

Material:

m

! ruein I Ja , engaben in Sltuation- UDEeburEs- und Bauplänen etbssen

Aulschüttung: m3 Abgrabungen, m3

Ab 6 Wohneinheiten, mehr als 50 ArbeitspläEen oder öttentlich zugängliche Bauten:
lst § 57 PBG berücksichtigt?

D Ja E Nein , wenn oein Eqründungj

E ab Privatstrasse > FolmutarZ75 eiolderlic, E ab Gemeind?slras* > Formulat 215 erfotderlich

! ab Bezirkssfasse > Fomutat 275 eiodertich D ab Kantonsstrasse > Fomutat 275 erfotdertich

Oberbau / Belagsaufbau: Fläche: m:

SammelJTlefSa6Se Einael8aä8e lm Frden Tolal Davon B€aucher

bestehende

neu

wegfallende

insgesamt

Ab 50 Parkplätze oder 600 Fahrzeuge/Tag > Fotmulat 275 eiode ich

Bestehende m_

E Mischsystem ! Trennsystem E in ötfentl. Kanalisation E in private Kanalisation

Baute oder Anlage lieSt ausserhalb Kanalisalionsbereich?

E t'tein E .ta > Fomutat zo4, zft C2 eiotderlich

Ableitung \on lndustrie- / Gewerbeabwasser in Kanalisation?
E Nein a Ja , Foftnular ZM, Ztlt G3 eioldertich

- M eteorwasser

Trinkwasser

Dienstbarkeiten

E Ableitung in Gewässer > Name:
Fomulat 204, Zlf, At eiotderlich

E öffentliche wassen/ersorgu ng E Andere

! Versickerung
Fomubr mlr, ZlL CS eiotde ich

E lnanspruchnahrne \,/on privaten Grundstücken > Nachweis einreichen

Fläche:

m
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9. Zonenvorcchriften /
Schutzbestimmungen
( ln lo G e nE t nde/l n tern € I )

Gesta ltu ngsplangebiet

lmmissionsschutz

E lnnerhalb Bauzone E Ausserhalb Bau2one zone:
> bei Eaute odet Anla$e ausehalb det Bauzonen Fornulat ZIO t rd a'ü. Z1r, 212 qfot&tlich

E lein n La > wenn ja, wann genehmigt (Nane, Datun):

G ewä ssersc h utz Baute oder Anlage im und am Gew:is:ser (Bäche, Flüsse, Seen)?

E t',tein E .ta > Foftnulat ZO4, afr. G7, sotvie qeulteilung dutch Atot ttit ü§.rtuu;- ,hrr, J$d ut d
FlehcEl; - Ratmcrr cflttg sowie Rclft eiotde ich

lst eine Wasserentnahme aus dem Gewässer (Bäche, Flüsse, Seen, Grundwasse0 vorgesehen?

8 t',lein ! ta > Fornutat Z)O eiodettich

G ru n dwa sse rsc h utz Gewässerschutzbereich / -zone SE A"E n.tr Ü8 (gemäss cewässerschutzkarte)
Falls im S oder A, > Fortulat ZO4, Zll, G6 eiorderlich

Werden wasserSefährdende Flüssigkeiten gelagert oder umgeschlagen

8 ttein E .ta > Fomutat zo4, ztff. G7 eiotdertich

Sind Sondaerbohrungen vorgesehen?

8 ttein E .ta > Fonnutat ZO:t erfordertich

Baute oder Anlage im Bereich eines Lärmbelastungskatasters?
E rue i n E .ta > Fomulat z(x, zll, al7 eiotde lch

Lärmschutz: Empf indlichkeiEstufe (LSV): ES

Vorhaben
E t,tein

enthält AnlaSen mit erheblichen Emissionen Luft / Lärm / Stahlung?
a Ja > Fornulat ZO4, ZlL tt2 etfotdettich, sofüe weitere Unte agen (N/SV)

Altlasten /
Belastete Standorte

Belasteter Standort betroff en?

8 t'tein E La > ForDülat ZU, afi, tt5 eiolde ich, sowie *eitere untetteen

Vorhaben ausserhalb Bauzone und mehr als 5OOOm2 Boden betroffen?
E tleln E .ta > Fomulat ZAt, Zlfcr. l/4 eiodedich

Gebiet mit bekannten oder vermuleten Naturgefahren?
E ttein B La > Fomulat zo7 eiotde ich

E Nein E Ja , ae uryitulq du'ch 4t t l?l Katln: rylntbflec ellold:lltch

Nalurschutz-, fflanzenschutzgebiet, lnventarobjekt (BLN, Moorlandschaft, Auengebiet, Flach-
rnoor, Jagdbanngebiet, usw.)

8 t'tein E Ja > Beurteitung durch Ant füt ltttu , fryd un fl$M qfot*tlich

Werden Ausnahmen beansprucht? E ra E t,tern

Bodenschutz

Naturgefahren

10. Ausnahmen

11. Baukosten

12. Unterschriften
Gesuchsteller /
Gesuchstellerin

Projektverfasser /
Projektverfasserin

Grundeigentümer /
G ru ndeigentümerin

Schutzzonen/ lnventare biete betrotfen?

Betrottene Vorschriften

E UnteGchreituns Grenzabotand :f] tr

E Unterschreitung cewässerab6tand EE E I
E UnterschreitunS watdabstand E E ,E O
D Unterschreitunt Strassenabstand oder Verletzung Stassenbau linie (inkt. §E tr
n - Nahbereich StarkstomleitungenJisenFEr,].r31"p"4!4q! ie.§I.
! lE"*ry gfg,.g_rls.1j:!""1"l!E,ns.p!1!_-
E Bau\shab€n im roten Gefahrenbereach (NaturSefahren)

tr A!.."h."!qry!'rq9lg]]ld= tu'esEl91§194)
E Ausnahnnn rcn

E Enmasse-rung (s"n**", uo"orr*."r1 
"rop*n-t;na 

o"t GEP

*t Antrq ftu eine Ausnahr^ebewilligung ist schtiltlich zu wr,n&n.
Bauko6ten: total Fr. 90'0m.00

ft.hP

Ort, Datum

Ort. Datum
LactEn, \1 \o l-\\

Ort, Datum

Gebäudevolumen / SIA 415,

Gehiudevolumen / SIA 116:

rn3

m3

Die Unterzeichnenden bestätigen die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen und Angaben:

o*n*", 
fit-lro L\ \^H\-F:^:*-il ---'=*

Unterschrift



16 06 2013 (H)

13. Baugesuchsunterlagen

Allgemeine Ur erlagen (Plansatz)

I Baugesuchsformular

;1 Aktueller Katasterplan / Situationsplan (originalauszug und unterschrieben vomu ceo."t",), mit vermasstem Vorhaben

E Aktueller Auszug aus dem Grundbuch

E Grundrisse 1:1OO (mit Nutzungsangab€n)

f-.1 Schnitt- und Fassadenpläne l:lOO mit DaEtellung des Terains bis

" Grundstücksgrenze Gewachsenes + projeKrertes Terain)

n Kanalisationsplan l:1oo + Anschlussgesuch Liegenschattsentwässerung (in kl.

- Materialangaben und ver masst)

E UmgeUunSsptan mit Abstandslinien (\€rmasst)

E Eaubeschrieb

E Pbn\r'eeeichnis

Zusätzliche Unterlagen (ie nach Gesuch)

Einverständnis Nachbarn

Anschlussgesuch Gas

Anschlussgesuch Wasser

Gesuch um Wassereinleitung in Gewässer

Vollmachten El Dienstbarkeiten tr
Nutzungsberechnung inkl. Planschema

Energetischer Nachrveis

Lärmschutznachweis / Lärmprognose

Anschlussgesuch Elektrizitätswerk

Formular Z0l tr
!
!
!
!
tr
tr
tr
tr

tr
TTTT
Tr-
tr
TT-il
tr
Tr-TT
Tr-TT-r
TT
TTTTE-
!-
tr
!-
tr

T]
Tr--il
-E=-il
tr-Er
tr
trTT-Er
TT

tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
a
tr
tr
!
tr
!
a
!
tr
tr
a
!
tr
u
!
tr
tr
!
tr
tr
tr
tr
tr

lqryqls!
lgrylrry!
Formulaa Werk

Wärmepumpen mit Erdwärmenutzung Fotnulat ZO2

Sondierbohrung im Grundwässerschutzbereich Au

Umweltschut2 und Ge,,vässersc h utz

Emissionserklärung

Mobilf unkanlagen, Hochspannungs-/Bahnleitungen, Tralostationen

Altlasten / be lastete Standorte

UVP pf lichtiges Vorhaben

Wasserentnahme

Nalurgefahren

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz / Baubeschrieb für Betriebe Fo.mular 208.1

Arbeitssicherheit und Gesundheibschutz / Technischer Beschrieb Fotmulat 208.2

Erandschutz (kommunaler Brandschutzexperte / Ant für Militär, Feuer- & Zivilschutz) Form!lar 209

Formular 203

Fotmulat ZO4

Formular 205

Standortdatenblatt N ISV

1116!e"yt§,"8!g
Bericht / Starbihung

Formular 206

Fotfiulat ZO'I

Eauten und Anlagen ausserhalb Bauzonen

Landwirtschattliche Bauvo.haben

rrrri", zro

l"]rnq141
Fotmulat Zl2
Formular RodunS BAFU

Formular 213

Formular 214 
-

Formular 215 
_,

rySrd!"s
Eqilgg"s _

9"s'Edrfq __
9q9!,"8
9E44{e
B€gründung

Bauvorhaben im Wald (ohne RodunS)

Bauvorhaben im Wald (mit Rodung)

Zivilschutz (Schützraumbaupf licht)

Reklamen

Zufahrten / Unterschreitung Strassenab6tand

Unterschreilung Grenzabstand

Unterschreitung Gebäudeabstand

U nterschreitung Strassenab6tand

Unterschreitung Waldabstand

U nterschreitung Gewässerabstand

Begründung der Ausnahmen
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U mweltschutz & Gewässerschutz
Formul*ZO4

kantonschwyzU

a o
I

IE
!!
l5;E

Gemeinde:

Bezirk:

Amt tür U mweltschutz

Baugesuch-Nr. Gemeinde:

Baugesuch-Nr. Kantonr

l. Gewässersc h utz G1 Tangiert das Bauvorhaben Gewässer (Bäche, Flüsse, Seen, E -ta E t'tein
inkl. Wasserbett mit Sohle und Böschun8, Uferbereich,
bzw. Raumbedarf des Fliessgewässeß)?
> Wenn Ja, $elche (Nanen): Minster (Zulauf Surbrunnen)

G2 Abwasser ausserhalb Kanalisationsbereich?
> Fa s ja: Folgende Fraqen bantwoien:
. Stapelung mit landwirtschaftlicher Verwertung oder mit

Abtransport in ARA? (zutretfendes unlerstreichen)
. K lärgrub€/Fau lgru b€/Kleinkläran lage mit Versickerung

oder mit Ableitung in Vorfluter? (zutreifendes un
terstreichen) > Fa s ja: Detailpläne beilegen

. Besteht Sanierungspflicht gemäss der Generellen Ent-
wässerungsplanung (GEP)?

E .ta E ttein

niO ri"i,

-; tr N",

tr l" n lr",

G3 Abr'/asser innerhalb Kanalisationsbereich?
. Entwässerung hält Vorgaben GEP ein?

E La E ttein

. lnd ustrie-/Gewerbeabwasser in Kanalisation ableiten E.ta E t'tein
> Un terlagen zu geplan ten Abwasserbehand lunEsan lage

H Wird Meteorwasser von Umschlag- und Lagerplätzen für E la E Hein
rvassergefährdende Stotfe \€rsickert oder in ein Gewasser
eingeleitet?

G5 lst eine Versickerungsanlage in Form einer Baute vorge-
*hen? > Falls ja: Detailpläne bilegen.

D La D t,tein

G ru ndwassersch ntz
' v8l. Merkblätter auf lnter-
netseite Afit für Um'r{elt-
schutz (ArU)

G6 E .ta I t'tetn

E .ta I Nein

E ta E ruein

ln Grundwasserschutzzone S oder Grundwasserschutzareal
> Falls ja, Grundiss- und *hnifiplene tuilegen

ln Gewässerschutzbereich A-: lst eine ffählung/Bohrung
vorgesehen?
> Falls ja: Pfählungsplan; sofern ein eeolqisches Gutach-
len wrliegt beilegEn ! Bei Grundwasser: H)/droeeologischer
I'lachweis Eemäss ZuDK-Merkblatt* (Zentralsch weizer Um-
weltdirektorenkonferen beilegen.

ln Gewässerschutzzone A,: Eaulen mit Untergeschossen?
> Falls ja: Geolqisches Gutachten, sofern rcrhanden, bei-
legen.

c7 E .ta E t'tein

E ia E ruein

E:a E r,rern

Werden zwischen 450 und 20OO Liter (pro Behälter) was
sergefährdende Flüssigkeiten gelagert (2.8. Heizö1, Treib-
stoffe, elc.)?
> Falls ja: Ausgelüllles Meldeformubr fankanlagen an AfU

Werden mehr als 2000 Liter (pro Behälter) rvassergefähr-
dende Flüssigkeiten (2.8. Heizö1, Treibstoffe, etc.) gelagert?
> Falls ja: Gesuchsformular fankanlagen an AfU

werden gewerblich Stotfe gel€ert, für welche Löschwass€r-
rückhaltemassnahmen erforderlich sind Gemäss Weglei-
tung Löschwasser Rückhaltung).
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3. lm m issio nssc h utz

4. Abfallanlagen

5. Materialentnahmen
und Ablagerungen

6. Bodenschutz

7. Belastete Standode

8. Spezielle Unterlagen
I lvenn erforderlich 8emäss
Formular 204
(Dle speziellen Unlüla8en
sind Tjach mit den allSenpa
nen Baugesuc hEJ nterlagen

* tgl. Metkblättet auf lnteroetseite Unrcltschutz (AfU)

Liegt das Bauproiekt innerhalb eines Lärmb€lastungskatas-
ters?
> Falls ja: Nachueis erbringEn, dass die Grenzweie der

LSV e ingEhalten werden.

Handelt es sich um den Bau oder die Anderung einer lärm
erzeugenden Anlage (2.B. Verkehr, Lüftung, Maschinen)?
> Falls ja: Zusat2formular 205 ausfüllen, Lärng.ttachten

( Lärmqqnae) e i nre ic hen.

Handelt es sich bei Teilen des Projektes um die lnbetrieF
nahme oder Anderung einer gewerblichen Feuerung oder
anderer ge',yerblicher Anlagen, welche Luftverunreinigungen
(Stäube, Russ, Rauch, Dämpfe, Gase) verursachen?
> Falls ja' Zusatzformular ZO5 ausfüllen.

Sind Sendeantennen, Trafostationen, Hochspannungsanla-
gen oder ähnliches Teil des Baugesuches oder weniger als
lOO m entlernt? (Zutreffendes unterstreichen)
> Falls ja: Standoddatenblatt (gemärs NISV) einreichen.

Handelt es sich b€i Teilen des Projektes um eine Abfallbe-
handlungsanlage (2.8. Altmetalle, Altfahrzeuge, Bauabfälle,
Sonderabfälle, Kompostieranlagen und dergleichen)?
> Falls ja: fechnischen Bericht gEmäss Merkblatt Abfa an-
lqen einreichen.

Handelt es sich (bei Teilen des Vorhabens) um eine Depo-
nie?
> Falls ja: Anforderungen gemäse 4rt. 24 und 26 ruA so-
wie Merkblatt *"Regionale Deponien tü unwrschmufres
Aushubnaterial".
Handelt es sich (bei Teilen des Vorhabens) um eine Boden-
verbesseru ng?
> Falls, ja: AnforderungEn gemets l,lerkblatt '"Enborgung
wn Aushub" U- hiotitäl)

Die Rekultivierungstläche ist ausserhalb der Bauzone und

8rässer ab 5000 m,?
> Falls ja: PlansaE

Betrifü das Bauyorhaben im Kataster der belasteten Stand-
orte (KbS) eingetragene Parzellen?
> Falls h, welche Kbs-Nummer(n)?:

Einreichen der A ltlastenunteßuchungEn (2. 8. historische,
techn ische Unlersuc hung) - Anforderungen gcmäss
Merkblatt ' ,,gauen auf belastelen Slandoden".

E t A bwasserbeha nd lu ngsan laSe

E t Ptählungsplan (inkl. Geologisches Gutachten)

E t Pläne und OimensionierungVersickerungsanlage

E I Altlastenuntersuchungen

E I Standortdatenblatt (NISV)

E .ta E Hein

E .ra E r,rein

E .ta E uein

E Ja E ttein

E .ta E nein

El La E rein

E ta E ruein

E ta E t'tein

E .ta ! t'tein
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Naturgefahren
Formular Z07

Gelahrenbereich

Sensibles ObleK

Liste sensibler ObieKe

aa
-c

ii!E
lE
!E

Die lür den Gefahrenbereich
Massgebende Gefahrenart ist
Den E inze lgefa h ren karte n zu
Entnehmen. ln einzelnen Fallen
können mehrere Gefahren auf
einen Standort einwirken.

-9

tE T(,
;5E

!trtr
Spitäler

tr
Stromveßorgun-
8en

tr
KulturSütet

tr
Kläranlagen

Trink!6serrßr- Einrichtungenrcn
sorgungen Polizei,

Sanität,
Feuelwehr,
Zivilschutz

tr
Touristische
AnlaSen

tr
Vergn ügu ngsorte

tr
Kommunikations-
nelze

tr
Produktionsanlagen
von und / ode, Lager
an Ufilwelt 8efährden-
den Stoffen

tr
Deponien

tr
Sportanlagen

Stationen t/on Beför-
dClq lsslnilt!!!
tr

_a\
kantonschwyz0'

Amt für Wald und Naturgefahren

Baugesuch-Nr. Gemeinde:

Baugesuch-Nr. Kanton:

Gemäss kantonaler Natu Eefah ren karte

E gelFneirs 1)

E gelb 1)

E utau 2)

E rot 3)

I braun 4)

Einschätzung Fachb€reich Naturgefahren*

E gelEweiss f )

E gelb l)
E bhu 2l

D rot 3)
* ÜberganSsbestimmung bis ca. 2012: Liegt noch keine kantonale Nalurgetahren-

karle vor, so ist die mutmassliche Getährdung beim Fachbereich Naturgefahren
zu erfragen.

Gemäss unten stehender Liste

E nein

I ia > Zutreffendes in Liste ankreuzen

rEE

I Er

tr
Schulen

tr
Campingplätze
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Spezielle Unterhgen
(Die speziellen Unteda8en sind 7-
fach mit den allgenEinen Bau8e-
s!ch9rnterla8en ernzureichen)

[1] Wirksame Schutzmassnahmen in Abhängigkeit des Risikopotenzi-
als, nach vorgengiger Ab6prache mit den zuständigen Stellen (Amt für
Wald und Naturgetahren, Amt für Wasserbau).

[2] Nachweis für wirksame Schutzmassnahmen (2.8. Objektschut2) zur
Risikoreduktion auf Plänen (Situation 1:50O bis 1:lO0O, Grundris-
se/Schnitte 1:10O bis 1:200) und im Beschrieb.

[3] Ausnahmebegründung (Nachweis der a,vingenden Standortgebun-
denheit). Nachweis wirksamer Schutzmassnahmen (2.8. Objektschutz)
zur Risikoreduktion auf Plänen (Situation 1,5O0 bis l:1OOO, Grundris-
s€/Schnitte l:1O0 bis 1:20O) und im Beschrieb.

[4] ln Absprache mit dem Amt für Wald und Naturgefahren.

[5] Objektschutzmassnahmen sind gestützt auf die ,,Wegleitung Ob-
jektschutz 8e8en gravitative Naturgefahren" zu planen (Vereinigung

Kantonaler Feuen/ersicherungen VKF, Bundesgasse 20, 3OOl Bern;
http:/www.vkf.ch. Download unter Elementarschadenprävention).
Durch die Massnahmen darf die Gefährdung \r'on Nachbargrundstücken
nicht erhöht werden. Allgemeine, schematische Hinweise zur Wirkung
der Gefahrenarten liefern untenstehende Figuren.



Bauten und Anlagen
ausserhalb der Bauzonen
Formular Zl0

l. Hochbauvorhaben

2. Nicht la ndwirtsc hatt lic he
Bauten

Angaben zur
bestehenden Liegenschaft

18.04.2013

1o
!

EE

l5!E

N utzfläche n
aBGF (anrechenbare B rLrttogesc hoss-
flächen) Eem. ORL Richtlinien
BNF (Eruttonebenf lächen)

m-

m:

m?

m_

m'

rr
m

m'

rft
m2

m:

Die Flächenangaben sind hit eineh Betechnutgsschen? zu dokumentieren gegtEded
oach aBGF und BNF
WohnflAchen und Ge*ebeflächen slnd je epalat auszu$ei5?'n.

.1
kantonschwyz0 L '

Amt für Raumenhricklury, Amt für Landwirt-
schaft, Amt für Wasserbau und Schiftsinspekto-
rat

Baugesuch-Nr. Gemeinde:

Baugesuch-Nr. Kanton:

Handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte Liegenschaft?

E ttein E.ta > Falls ia, nur noch Eereich g ausfülten

Handelt es sich um eine ehemals landwirtschaftlich genut e Liegenschaft?

D t'rein E La

Wenn ja, in v/elchem Jahr wurde die landwirtschaftliche Tätagkeit autgegeben
bzw. seit wann wird die Baute nicht mehr als Bestandteil eines landwirt-
schaftlichen Befiebes genut ?

Nähere Bezeichnung der bestehenden
Bauten und Anlagen

Gebäude-Nr. Erstellungsjahr

Sind seit dem !. Juli !972 Erv/eiterungen oder Umnutzungen der Bauten
und Anlagen erfolgt?

E ttein E La > Falls ja, wann wvden welche Anderungen vorgenommen?

Gebäude Nr. Bestehend am Bisherige Erwei- Geplante Erwei-
1. Juli 1972 terung terung

tt

-

tt

Nutzung:

aBGF

BNF

m:

Nutzung:

aBG F

-1-



18.04.2013

Begrü ndu ng

3. La ndwirtschaftl ic hes Bau-
vorhab€n

Allgemeine Betriebsangaben

Begrü ndu ng

4. Tiefbauvorhaben

Beschreibung

Begrü ndu ng

5. Spezielle Unterlagen
(Die speziellen Unterla8en sind 7-lach mit
den allSemern€n Ehu8esuchernterla8en
einarreichen)

zusätzl ich bei Effll[ifi§Chafilichetr
Bauvorhaben

Standardarbeitskäfte: SAK

Hauptervsb6bebieb

Es ist anzugeben aus rrelchen sachlichen oder anderv€itigen Gründen das
Bau\,/orhaben erforderlich ist (beigrabseren Bauvorhaben zusätzliche Angaben
aut separatem Papier)r

Landwirtschaft liche Nutzf laiche (LN)
gemäss Bef iebsblatt DirekEahlungen

da\,'on Eigenland

betiebs€ igener Wald

Alp (auf eigene Rechnung und Gefahr
bewirbchattet)

Aren

( No.rna lstoss)

Aren

Aren

NST

Nebenerwerbsbetrieb

F
tr
tr

nein

tr
tr

Freizeitlandwirtschaft

Für landwirtschaftliche Hochbauten (inkl. Jaucheguben, Silos, Laufhöfe) ist
der Fragebogen für landwirtschaftliche Bauvorhaben 211 vollständig auszu-
füllen.

Es ist anzugeben aus welchen sachlichen oder andenteltigen Gründen das
Bau\,/orhab€n erforderlich ist (beigrösseren Eauvorhaben zusät2liche Angaben
auf separatem Papier):

DG Tiefbauvorhaben (Süase, Werkleitungen, Wass€rbau, Steganlagen, ustv.)
ist detailliert zu b€schreiben:

wl. Beddrt

Es ist anzugeben aus $,elchen sachlichen oder ander$/eitagen Gründen das
Bauvorhaben erforderlich ist (bei gribseren Bauvo(haben zusätzliche Angaben
aut separatem Papier):

vgl. Bericht

! Berechnungsschema tür Flächennachr.reis

E Ausegekräftige Fotos der Liegenschaft einschliesslich der
Umgebung (bei Eauten je Fassade ein Foto)

Dtr

! Fragebogen für landwirtschaftliche Bauvorhaben Zll

Kantonale Betriebs-Nr.:

Flächennutsung:
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Hochw6serschutz Minster Arfl ageprojekt LG 2, P.ojekterwdterurE M6snahmen Obedb€.9

Anlass

Vorarbeiten

Baulos 1

Baulos 2

ProjekteMeiterung

Einleitung

1.1 Ausgangslage

Am 20. Juni 2007 ereigr€te sich im Gebiet Alpthalffbrig ein aussergewÖhnlich hefliges
Gewitter. Verschiedene Bäche im Niederschlagsgebiet führten extreme Hochwasser und
traten über die Ufer, so auch die Minsler. ln Unteriberg wurde der Dorfteil Stöcken überflutet;
im Abschnitt Suörunnen bis Unteriberg zerstörte die Minster verschiedene Leitwerke, Sperren
sowie eine Brücke und einen Fussgängersleg. Bei der Einmündung Nidlaubach wurde ein
Damm massiv überstromt und anschliessend erodiert. Die Schadensumme wird auf über Fr.

10 Mio. geschätzt.

Unmittelbar nach dem Hochwasserereignis leitete das Projektteam bauliche SoforbnassnatF
men ein. ln einem zweiten Schritt liess das Projektteam für das Hochwasser vom Juni 2007
eine Ereignisanalyse durchführen. Oabeiwurden die massgebenden Prozesse untersucht und
eine statistische Einordnung des Ereignisses vorgenommen. Das in dieser Phase eraöeitete

"Grobkonzept Massnahmen' /1/ zeigte erste Sanierungsvorschläge auf. Mit der anschliessen-
den Bearbeitung des Massnahmenkonzepts /2y wurden die Untersuchungen sowohl bezüglich
der Gefahrenbeurteilung als auch der möglichen Massnahmen vertiefi. Das Massnahmenkon-
zept wiederum bildet die Basis für das erste Baulos /5/ vom 1. Dezember 2010 und das nun
vorliegende Aufl ageprojekt des arleiten Bauloses.

Mit der Realisierung des ersten Bauloses im Abschnitt Dorf Unteriberg bis Waagmündung
wurde ein erster Teil der empfohlenen Massnahmen umgeseta. Die Gemeinde Unteriberg
erteilte am 18. Mätz 20'11 die Baubewilligung. Die Bauarb€iten begannen am 2'1. Novemb€r
2011 und konnten am 22. Oktob€r 2012 (Wasserbauarbeiten Minster) und 28. Novemb€r
2012 (Ausleitung Nidlaubach) abgenommen werden. Die Bepflanzungen und die Nachbesse-
rungsarbeiten erfolgten im Frühjahr 2013.

Das zweite Baulos umfasst die Hochwasserschutzmassnahmen im Abschnitt Geschiebe-
sammler Surbrunnen bis Dorf Unteriberg. Die Bauaöeiten haben im April 2014 begonnen und
werden im Jahr 2015 abgeschlossen.

lm Juni 2013 wurden einzelne lnstandstellungsaöeilen in der Gemeinde Oberiberg mit dem
Amt für Wasserbau besprochen und festgelegt. Diese Massnahmen sind jedoch nicht
Bestandteil des Auflageprojekts Los 2, weshalb dies mit vorliegender ProjekterweiierurE
nachgehott wird.

Planer Hochwasserscirutz Minster Sdte 3 / 10



Hochw6serschüz Minster Aunageprojekt Lc 2, Prq€kt€rwdterurE M6snahmeo Obedberg

21. Juni2013

23. Juli 2014

24. Septemb€r 2014

2 Grundlagen / Bisherige Untersuchungen

2.1 Begehung 21. Juni 2013

Anlässlich eines Augenscheins haben Verbeter der Wuhrkorporation die Massnahmen mit
dem Amt für Wasseöau besprochen. Oas Amt für Wasserbau hat davon eine AKennotiz mit
Datum vom 24.06.2013 erstellt. An der Begehung anwesend waren Josef Schatt Viktor Marty
und Walter Marty von der Wuhrkorporalion sowie Andrea Lampiefti vom Amt für Wasserbau.

2.2 Begehung 23. Juli 2014

Damit ein ergänzendes Baugesuch mit der ProjekteMeiterung erarbeitet werden konnte,

wurden die Massnahmen anlässlich des Augenscheins vom 23.07.2014 dem Planer
vorgestellt. Anwesend waren Walter Marty (Wuhrkorporation Minster), Andrea Lampietti (Amt
für Wasserbau) und Thomas Ruoss (P. Meier & Partner AG).

2.3 Begehung 24. September 2014

Oie Vertreter der Wuhrkorporation Minsler haben festgestellt, dass oberhalb des Sammlers
Surbrunnen eine Sperre zerstört ist und zwei Spenen nicht mehr in der Sohle eingebunden
sind. Anlässlich der PlanersiEung vom 10.09.2014 wurde beschlossen, dass die Situation
beurteilt wird und allfällige erforderliche Massnahmen in das Baugesuch der Projekterweite-
rurB Oberibeq integriert werden sollen. Am Augenschein wm 24.09.2014 haben Andrea
Lampietti (Arnt für Wasserbau), Cornel Beffa (befia tognacca gmbh) und Thomas Ruoss (P.

Meier & Parher AG) die Situatjon beurteilt und Massnahmen festgelegt.

Planor H @hwasserschuE Minster Seite 4 / 10



Hochwasssschutz Minster ALrfl ageprojekt LG 2, ProiekterwdterurE M6snahmeo OberibeIg

Teilobjekte

3 Beschrieb der Massnahmen

3.1 Übersicht

Die ProjekteMeiterung wird in fo§ende Teilobjekte geglieden:

- A: SanierurE Leitrnauer

- B: Sicherurp Schwelle / Unterhalt Bachsohle

- C: Unterfangung Ufermauer

- D: Sicherungen Surbrunnen

Abb. l: Übersicht Tdlobiekte

Planer H ochwasserschuE Minster Sdt€ 5 / 10



Hochwasseaschutz Minster Auiageprojekt L6 2, P.crekterwdterung M6snahmen Ob€db€rg

Ausgangslage

Massnahme

Ausgangslage

3.2 Massnahme Iu Sanierung Leitmauer

Auf der Kurvenaussenseite (oographisch rechts) wurde nach den Unweüem 2007 als
Sofortmassnahme eine Leitnauer aus Blöcken erstellt. Dieser BlocksaE ist teilweise
beschädigt und generell zu steil ausgebildet. Es besteht die Gefahr, dass die beschädigte
Mauer bei einem nächsten Ereignis weiter oder ganz zerstört und das dahinter deponierte
Geschiebematerhl mobilisiert wird.

Die Leitmauer soll auf einer Länge von 35 m mit den vorhandenen Blöcken tiefer fundiert und

mit flacherer Böschungsneigung (ca. 1:2) neu ersteltt werden.

3.3 Massnahme B: Sicherung Schwelle / Unterhalt Bachsohle

Die Schwelle aus Natursteinen (Koordinaten 701'050/209'780) ist unterkolkt. Es droht das

Abgleiten einzelner Blöcke, mit anschliessendem Versagen des Bauwerks. Die Folge wäre

eine ruckschreitende Erosion der Sohle mit Unte*olkurE der Ufer, webhe dadurch ebenfalls
stark gefährdet wären.

Die Bachsohle zwischen der Brücke oberhalb des ParkplaEes Laucheren und der oben
eMähnten Scllwelle weist teils grosse Bankbildungen innerhalb des Gerinn€s auf. Oer
Wass€rlauf wird dadurch abschniüs eise konzentriert an di€ Ufer geleitet, weshalb an den
Ufem eine Erosionstendenz mit leichten Kolkbildungen fesEustellen ist.

Abb. 2: Blckrirhtung in Flessddtung Abb. 3: Blictrid{mg gegen Fli€ssrichtung

Abb 4: Sdrlr/dle Atlb.5: Beispi€l Sohl€nablagerurEen

Plan€r H@hwssüschutz Minster Sdte 6 / 10



HochwasseIschutz Minster ArflageprojeK Lc 2, ProiektervdterurE M6snahmen Ob€dberg

Massnahmen

Ausgangslage

Massnahme

l\4it vorhandenen Blöcken aus dem Gerinne wird die Schwelle mittels einer vorgelagerten,
aufgelösten Blockrampe gesichert. Auf dem eMähnten Abschnitt von ca. 180 m wird das
Sohlenmaterial umverteilt und entlang der Ufer angelegt.

3.4 Ma*snahme C: Unterfangung ufermauer

lm Bereich der Zufahrtsbrücke der Überbauung ,Brächen' sind die Betonufermauem
beidseitb unterkolK. Bei fortschreitender Erosion und Unterspülung der Ufer droht ein
Versagen des BelonbatMerks.

Abb. 7/8: Aufnahmen bei Niedrig,r6sü, A Lamßretti, 21.06.2013

Die Leitmauem \ rerden beidseitig auf einer Länge \ron ca. 10 m mit Beton unterfangen. Die

Arbeiten müssen bei Niedrigwasser und mit entsprechender Wasserhaltung ausgeführt
werden, damit eine Belastung des Gewässers ausgeschlossen werden kann.

Abb- 6: Übersicht Lage MassnahnEn A und B, Flugaufnahmen (Quelle: Webmap SZ)

Planer H 6hwässerschutz Minster Sdte 7 / l0
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Hochwasserschutz Minster Auflageprojeh Lc 2, Prqekbrwdte.urE M6snahmeo Oberiber§

Ausgangslage

Allgemein

lrassnahme D3

Massnahme O'1

lrassnahme D2

3,5 Massnahme D: Sicherungen Suörunnen

Oberhalb des Sammlers Suörunn€n ist die z$reituntersle Betonspene der Spenentreppe
zerstört. Ein Teil des Bauwerks ragt ins Gerinne und lenkt die Strömung ungünstig an das
linke Ufer. Die vorhergehende und folgende Sp€ne sind nicht mehr in der Sohle eirgebunden,
stehen jedoch auf der Felsoberfläche. Oas linke Ufer auf diesem Abschnitt ist sehr steil und
abschnitts!r/eise schadhaft .

Falls die Böschungen weiter erodieren, ist die Stabilität dieser Spenen und schliesslich der
gesamten Sperrentreppe gefährdel.

Beim linksseitigen Bacheinlauf ca. 60 m bachaufwärts ist die Uferverbauung zerstört.

Mit verhältnismässig geringem Aufwand soll der Fuss der Spenentreppe gesichert werden.
ErsaE von Sp€nen oder aufr,vendige Ertüchtilrungen der Betonkonstruktionen werden aus
Kosten-/Nutren- Überlegungen nicht in Betracht gezogen.

Die zerstörte Betonsperre wird abgebrochen und entsorgt.

Bei der vorh€rgehenden und folgenden Spene wid auf aufrvendige Massnahmen am
Sperenfuss verzichtet, da die Spenen auf dem Fels fundiert sind. Stattdessen müssen die
Böschungen gut gesichert und somit die Einbindung der Spenenflägel gewährleistet bleibt
Die Ufer §nd sehr steil, weshalb die Natursteinblöcke in Beton versetzt werden soltten. Der
Uferverbau wird einen Meter unter die Sohle und bis auf Höhe der Sperrenflügel erstellt. Die
Gesamtlänge beträgt ca. 32 m.

Beim Einlauf des Seitenbaches wird der defekte Holzkastenveöau im Ufer mit treppenartig
angeordneten Schwellen aus Blöcken ersetA. Der zu überwindende Höhenunterschied
zwischen dem Seitenbach (Furt) und dem Hauptgerinne beträgt ca.4 m.

Abb. 9: Unterste Sperre Abb.10: Zerstöde Spene und beschädigtes Ufer

Planer HochwasserschuE Minster Sdte 8/ 10



H@hwässeßchutz Minster Auff ageprojekt Lc 2, Prdekterv/dt€rurE M6snahmen Oberiberg

Massnahme 04 Aus der Gerinnemitte wird abgelagertes Sohlenmaterial rechtsseitig angelegt, um das leicht
beschädigte Ufer besser zu schütren (D4).

Abb. 11: Übersicht M6snahmen Suörunnen

Planer H ochwass€rschuz Minster Seite I / 10
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Hochwasse.schutz Minster Arnagep.ojekt Lc 2, Prc'jekterwdt€.urE M6sndrmen Oberiberg

Vqgehen

Zus a mmenstellung

4 Kosten

4.1 KostenschätzungBaua6eiten

Oie Kosten werden basierend auf einer Aul\ andabschätrung mit Regietarifen ermittelt. Für

die Regietarife werden die AnsäEe nach SBV mit einem Rabatt von ca. '10-20 % verwendet.

Bei MateriallioferurEen werden Erfahrungs rerte eingeseta.

Lachen, 09. Oktob€r 2014

Planer HochwasserschuE Minsler

c/o P. Meier & Parher AG

Massnahme Ldstung MerEe Artsdz

lFr/hl

Arirrrtd

lFrl

Sarierung Ldtrnauer Beg€.arbeiten 40h 190 00 7600.00

B1 Sidlerirng Sdr',,/elle Beg€.arbdten 24h 190.00 4',560.00

82 Unterhalt Badsohle B4gerarbdten 24h 190.00 4 560 00

C Ur{erfarEUng Uf ermauer.Erächen" Baogerarbdten 16 h 190 00 3',040.00

Vqrtdter + Handlang€r 24h 160 00 3',840.00

lnventar, Matüial (div. ) gl 5',0m.m 5'0@ @

D1 Abbruch det€kte Sp€rre Bagge.arbeitei 6h 190.00 1'140.00

Transpdt + Oeponie 25 m3 30.00 750.00

02 Ufersicherung B4gerarbeiten 70h 190.00 13'300.00

Blocklieferur€ 170 t 50 00 8',500.00

Hinterbeton 40 m3 170.00 6800 00

D3 SidrerurE Bachdnlauf Baggerarbeiten 30h 190.00 5',700.00

Blocklieteru rE 70r 50.00 3500.00

Hinteöeton 20 m3 'r70.00 3',400.00

04 Sohlenmderial sdtl. anlegerl Begerarbeiten 20h 190.00 3'800.00

Zwischentotal 75 4S.00

Unvo.herg€setl{€s ca. 10 % 7',549 00

Zwischentotal 83',039.00

Mehrwerlsteuer 8 o/o 6',643.12

Rundung 317.88

Gcaamüotal Baua.t oiton inH. MWSI (KGlerEchäEung +/- 20 %) 90'@0.m

Planer H ochwassgschuE Minst€r Sdte 10 / 10
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WebMap Sz Massnahmen
Oberiberg
Grundeigentümer Teilobjekt C

Zentrum:
7Or4A9 I 210477

Massstab:1:1000

9.9.20r.4

Db dargestellten Daten haben nur lntorhativen Charakter. Au5 dresen Daten und deren Darstellung könnan keine rechtlldEn Ansprllche
abgehitet werden. Verhnd|<he Ausliinfte ertejlen ausschllesslrch dle zuständiJen Stellen. Für die Eenotzur{ der t»ten zu geyverblichen

Z*€cl(en und ,ür atle VeröffentlichurEen lst eine Be'rrilligung erforderlich. Auskänfte sind bea der Abteilung Geointomatbn (AVG SZ) einzuhohn.
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Hochwasserschutz Minster
Los 2: Sammler Surbrunnenbach-Dorf Unteriberg

Projektenreiterung assnahmen Oberiberg

Grundeigentümerverzeichnis

Gemeinde Oberiberg

GS Nr. Grundeigentürner Teilobjekt

270

275

327

597

666

668

670

Stockwerkeigen. Brächen 'l , Tschalunstrasse 6a, 8843 Oberiberg

Stocklverkeigen. Alpina , Tschalunstrasse 6a, 8843 Oberiberg

Genossame Yberg , Genossenhausstrasse 2, 8842 Unteriberg

Genossame Yberg , Genossenhausstrasse 2, 8842 Unteriberg

Oberallmeind Korporation Schwyz, Brüöl 2, 6431 Schwyz

Ma rtin Holdener-Bien, Gschwän d 31, 8842 Unteriberg

Thomas Keller, Sonnmattstrasse 23, 8842 Unteriberg

C

c

A,B

B

D

D

D


